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Velotour zum Bruggerberg
Einleitung: Am Mittwochmorgen, 20. September 2023, besammelte sich 
die Klasse 6a mit Helm, Velo und Znüni beim Veloständer der Schule 
Böttstein. Alle waren aufgeregt und freuten sich auf das gemeinsame 
Abenteuer. Herr Nutter hatte uns nach bestandener Veloprüfung eine 
erlebnisreiche Velotour versprochen. Sie werde uns körperlich heraus-
fordern. Deswegen trainierten wir zuvor gemeinsam in den Turnstunden 
immer wieder während mehrerer Monate. Wir steigerten die Anforderun-
gen stetig, bis wir fit genug dafür waren. Eine zusätzliche Herausforde-
rung war, in der Gruppe Fahrrad zu fahren.
 
Hauptteil: Gut motiviert fuhren wir bei Sonnenschein unserem Klassen-
lehrer in einer Zweierkolonne Richtung Atomkraftwerk Beznau hinterher. 
Der Nebel auf der Aare war ein sehr bezaubernder Anblick. Als wir vor 
Monaten das erste Mal entlang der Aare auf dem schmalen Weg gefah-
ren waren, hatten wir Angst. Schuld daran war das Warnschild mit dem 
Totenkopf Anfangs Aareweg. Nach einer kleinen Pause beim Schulhaus 
Rüfenach mussten wir den Hang des Bruggerbergs in Angriff nehmen. Es 
wurde immer steiler und wir Kinder mussten nach und nach unsere Fahr-
räder stossen. Oben auf 510 Meter über Meer angekommen, waren alle 
erschöpft, erleichtert und vor allem stolz, dass es alle geschafft hatten.
Zuerst assen wir unser Znüni beim Aussichtspunkt Wasserschloss, erhol-
ten uns und genossen die Aussicht. Herr Nutter erklärte uns viel über 
die Flüsse und die Umgebung. Direkt vor unseren Füssen sahen wir das 
Wasserschloss, wo die grossen Schweizer Flüsse Reuss und Limmat bei 
Lauffohr in die Aare münden. Wir beobachteten, wie Züge zwischen Ba-
den und Brugg hin und her fuhren. Eine Spaziergängerin sagte uns, dass 
wir gerade zwei Gämsen verpasst hatten.
 
Beim Alpenzeiger, unserem nächsten Halt, lernten wir viel über die Ber-
ge, indem wir interessiert die Gebirgskarte studierten. Wir sahen am 
Horizont die schneebedeckten Alpen und einen Kettenjuraberg, näm-
lich die Lägern. Der Bruggerberg, auf dem wir jetzt standen, kannten wir 
bereits gut. Es ist ein Tafeljuraberg, hat steile Abhänge und eine flache 
Oberfläche wie eine Tafel, daher der Name. Die Abhänge erlebten wir 
beim Aufstieg und der Abfahrt!
 
Nach wenigen Minuten bergab Fahren erreichten wir die Bananenhöhle. 
Herr Nutter schlug vor:» Kommt, wir machen eine Challenge.» Gesagt, 
getan! Wir hielten uns alle an den Händen und tappten vorsichtig ohne 
Licht durch die dunkle Höhle. Einige schlugen sich die Köpfe an, doch 
alle kamen heil heraus, weil wir unseren Velohelm trugen. Wir gratulier-
ten einander. Schluss: Danach fuhren wir den steilen Hang hinunter. Ei-
nige Kinder bremsten zu wenig. Bei einer scharfen Kurve stürzten drei. 
Danach fuhren sie vorsichtiger. Als wir endlich zu Hause ankamen, waren 
wir glücklich und müde. Als Belohnung gab uns Herr Nutter keine Haus-
aufgaben. Gemeinsam geschrieben von der Klasse 6a
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